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Mit Nordwestwind in den südlichen Gebieten mässige und erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Freitag war es im Wallis und am Alpensüdhang sonnig, in den übrigen Gebieten mehrheitlich bewölkt. Die 
Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei minus 3 Grad. Der Wind drehte in der Nacht von Süd auf Nord und wehte 
schwach bis mässig, am stärksten im Gotthardgebiet im Hochgebirge. 
Der in den letzten Tagen am Alpenhauptkamm und südlich davon gefallene, lockere Schnee wurde vor allem ab 
den Nachmittagsstunden teilweise an die Ost- und Südhänge verfrachtet. In den übrigen Gebieten ist die 
Schneeoberfläche verbreitet von Wind und Sonne geprägt und hart. Locker ist sie vor allem noch an 
windgeschützten und an schattigen Lagen. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Samstag klart der Himmel überall auf. Am Morgen ist es in den Bergen sonnig. Später ziehen von 
Westen Wolken auf. Die Mittagstemperatur liegt auf 2000 m bei minus 2 Grad. Der Nordwestwind weht schwach 
bis mässig, in hohen Lagen bis stark. 
Vor allem in den niederschlagsreichen Gebieten am Alpenhauptkamm und südlich davon wachsen die 
Triebschneeansammlungen an. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Südliches Simplongebiet; nördliches Tessin; Calanca; Misox; Bergell: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 2200 m. Dort 
wo Triebschnee auf lockeren Altschnee abgelagert wurde, können bereits Einzelpersonen Lawinen auslösen. 
Die Triebschneeansammlungen sind an den Nordhängen teilweise leicht überschneit und deshalb nur schwer 
erkennbar. An Südhängen sind sie gut sichtbar. Sie sind an allen Expositionen möglichst zu umgehen. Abseits 
der Pisten sind Vorsicht und Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr erforderlich. 

Übriger Alpenhauptkamm vom oberen Saastal bis zum Berninapass; mittleres und südliches Tessin; 
Oberengadin; Puschlav; Ofenpass; Münstertal: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 2400 m. Die 
heiklen Triebschneeansammlungen liegen vorwiegend in Kammlagen, Rinnen und Mulden. Sie können 
stellenweise leicht ausgelöst werden. Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Alpennordhang ohne Gotthardgebiet; übrige Gebiete des Wallis; übrige Gebiete Graubündens: 
Geringe Lawinengefahr (Stufe 1) 
Vereinzelte Gefahrenstellen liegen vor allem an eher schattigen Windschattenhängen im extremen Steilgelände. 
Die Verbreitung der Gefahrenstellen nimmt mit zunehmender Höhenlage etwas zu. 

Tendenz für Sonntag und Montag 
Am Sonntag ist es meist bewölkt. Im Verlaufe des Tages beginnt es von Westen her zu schneien. Am Montag 
lassen die Niederschläge im Verlaufe des Tages nach. Die Lawinengefahr ändert im Süden kaum, im Norden steigt 
sie an. 
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